
Tips & Tricks C 16, Plus/4 

Tips & Trid«s zum C 16, 

Die Speichererweiterungen für den C 16 und C 116 
sind ein beliebtes Thema. Für unsere Leser haben 
wir dazu nützliche Hinweise herausgesucht. Auch für 
Musikliebhaber ist etwas dabei: eine vollständige 
Sound-Tabelle. 

wie Sie Ihren C 16und C 116 auf 64 KByte Speicherplatz er- 

weitern können. Es gibt aber Programme, die auf dem er- 

weiterten C 16 nicht mehr laufen. Mit POKE 55,246 und POKE 
56,63 können Sie softwaremäßig den Speicherbereich wie- 

derauf 16 KByte begrenzen (Sonderheft 8, Seite 56). Wenn Sie 

noch den im Sonderheft 3/86 (Seite 43) genannten POKE 

65299,17 vor LOAD und RUN eingeben, dann können Sie viele 

der problematischen Programme wieder benutzen. Doch ei- 

nige erweisen sich als äußerst hartnäckig und versagen den- 

noch ihren Dienst. Hier hilft nur eine Hardware-Lösung. Wir 

wollen Ihnen zeigen, wie es gemacht wird. 

Umschalten auf 16 KByte 
Des Rätsels Lösung ist ein Schalter, mit dem Sie Ihren Com- 

puter wieder in den ursprünglichen Zustand versetzen kön- 

nen. Wie Sie den Schalter in unsere Umbauanleitung aus 

dem Sonderheft 8 integrieren können, wollen wir Ihnen in 

diesem Beitrag erklären. 

. n unserem Sonderheft 8/86 haben wir Ihnen vorgestellt, 

C 116, 

> U 16 Pin 7 (U 2 Pin 22) 

> U7Pin2 

Mikro-Schalter .— 17 Bi 16 
von unten so a — ın 

>» U8Pin 14 

»> U 16 Pin 26 (U 2 Pin 2]) 

Bild 1. So können Sie den Umschalter beim C 16 anschließen. Die 
Angaben in den Klammern gelten für den C 116. 

Zunächst müssen Sie sıch in einem Elektronik-Geschäft ei- 

nen Mikro-Schalter (2x UM)besorgen. Schlagen Sie nun bitte 

die Seiten 90/91 im Sonderheft 8 auf. Die beiden neu eingelö- 

teten Verbindungen (Bild 1 oder Bild 2) trennen Sie wieder 

auf. Anstelle der Verbindungen schließen Sie jetzt den Schal- 

teran. Als Verbindungsleitung sollten Sie möglichst ein Stück 

Flachbandkabel nehmen (5 Adern, etwa 30 cm). Um Störun- 

gen zu vermeiden, sollte das Kabel nicht länger als notwen- 

dig sein. Wie der Schalter verdrahtet wird, finden Sie im 

Bild 1. Abgebildet ist jeweils die günstigste Lösung für den 
C 16 und den © 116 (in Klammern). 
Wo sich die einzelnen ICs und ihre Anschluß-Pins auf der 

Platine befinden, können Sie im Sonderheft 8, Seite 90 und 

Seite 91, nachschlagen. 

Pi us/4 

Bild 2. Die Funktion der Umschaltung für den C 16 und C 116 

In Bild 2 haben wir Ihnen auch die Schaltfunktionen aufge- 

zeigt. Den Schalter sollten Sie an einer geeigneten Stelle an 

das Gehäuse montieren (Loch bohren und Schalter fest- 

schrauben). 

Jetzt können Sie wählen, ob Sie Ihren C 16/116 mit Original- 

Speicherbereich oder in erweiterter Version benutzen wol- 

len. 

Hier noch ein Tip: Wenn Sie während des Betriebs um- 
schalten, dann müssen Sie anschließend die Taste 

<RESET> (neben dem Ein/Aus-Schalter) betätigen, um wie- 

der die Einschaltmeldung zu erhalten. 
(Wolf-Dieter Herrn/kn) 

Sound-Tabelle mit Halbtönen 

Eine gute Sound-Programmierung des C 16/116 und Plus/4 

ist mit der im Anhang des Bedienungshandbuches abge- 

druckten Sound-Tabelle nicht möglich. Sie reicht nur bis zum 

Ton G der 6. Oktave und Halbtöne fehlen völlig. In der unten- 

stehenden Tabelle finden Sie alle nützlichen Werte. Die An- 

gaben für Low- und High-Byte sind als dezimale und hexade- 
zimale Werte in der Tabelle enthalten. 

(Bernd Klimkeit/kn) 
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Tabelle für die Soundprogrammierung Fortsetzung auf Seite 99 
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C 16, Plus/4 Tips & Tricks 

“Fortsetzung von Seite 94 
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Tabelle für Soundprogrammierung (Schluß) 

Ausgabe 11/November 1986 

Fehlerteufelchen 

Grafik leicht gemacht, 
Sonderheft 8/86, Seite 109 
Im Programm »Grafik 16« 

muß in Zeile 280 der Befehl 

L%D)=(I) abgeändert wer- 

den in L%l)=RLUMM). 
Barcodes selbst gemacht, 
Ausgabe 9/86, Seite 54ff. 

InZeile 85 desListings sind 

im dritten Datum die vierte 

und fünfte Ziffer vertauscht. 

Richtig sollte sie lauten: 

85 DATA ”’O0111011”, 
”0010001”, ”1000100” 
Haushaltskasse, Sonderheft 

17/85, Seite 114ff. 
Im Programm kann bei un- 

günstiger Konstellation beim 

Monatswechsel die: Datei 
»Journalindex« nicht arige- 

legt werden. Abhilfe schafft 

in Zeile 20100 der zusätzliche 

Befehl »mm = 2«. Die vollstän- 

dige Zeile lautet dann: 

@ 5 

20100 N= Al%(0,1):MM=2 
Die Tippfehlerkorrektur 

bei der Eingabe des DM- 

Betrages ist zur Zeitsehr um- 
ständlich. Die Zeile 9550 ist 

wie folgt zu ändern: 

9550 B$=" ”+LEFT$(CB$, 
LEN(B$)-]) 
Modem mit Wählautoma- 
tik, Ausgabe 7/86, Seite 39 

In Tabelle 3 sind logisch 

Null und Eins auf die IC- 
Eingänge bezogen. Das 

heißt, bei logisch Null muß 
der DIL-Schalter auf »ON« 

stehen. 
Tips & Tricks zu Vizawrite 
(10), Ausgabe 10/86, Seite 184 

Das Listing 5 (vg-print 

cp80x) läßt sich leider so 

nicht abtippen. ‚Der Spei- 

cherbereich enthält unter 

anderem aucheinige fürden 
C 64 lebenswichtige Vekto- 

ren. Da der MSE vor dem 

Eintippen des Listings den 

gewählten Speicherbereich 

mit dem Wert $AA füllt, wer- 
den diese Vektoren über- 
schrieben. Daraus folgt, daß 

der Computer abstürzt. Ab- 
hilfe schaffen zwei POKESs, 

die den betreffenden STA- 

BefehldesMSE ausschalten. 

Laden Sie den MSE und ge- 

ben Sie 
POKE 2228,234:POKE 
2229,234 <RETURN> 
ein. DannerstistderMSEmit . 

RUN <RETURN> zu starten.


